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NUTS-Ebenen: 
Statistisch 
Gebietseinheiten, die 
eine administrative 
Einheit auf der 
Grundlage von 
Schwellenwerte der 
Bevölkerung bestimmt:
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Ein etwas gewagter Vergleich mit der 
Metropolregion Berlin
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Hat die EMR das Entwicklungspotential Berlins? 
Einige Fakten und Zahlen:
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Aber die EMR ist nicht Berlin!
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Um sich zwischen
den großen Metropolregionen zu 

entwickeln muss die EMR:

• Gemeinsames (Selbst)Verständnis
entwickeln;

• Grenzüberschreitende Governance
optimieren; 

• Stärken stärken – Hemmnisse 
abbauen;

• Grenzüberschreitenden 
Verflechtungsraum als strategischen 
Raumtyp in der 
,Raumentwicklungspolitik auf 
nationaler und europäischer Ebene 
etablieren
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Zahl der niederländischen Patienten die im ZOL 
-Krankenhaus (Genk, B) behandelt wurden
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Die Zusammenarbeit der Rettungsdienste:

Sie sind das Herz des Rettungsdienstes. Hierbei ist die Zusammenarbeit der 
medizinischen Notrufzentralen und die der Feuerwehrnotrufdienste wichtig. 
Strukturell wird 5 Mal pro Jahr zwischen den medizinischen und 
Feuernotrufzentralen  zu Themen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit  
ausgetauscht, gemeinsame Übungen gemacht, aber auch Personal mehrsprachig 
ausgebildet,.. 

Die Zusammenarbeit der Notrufzentralen
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Euregiorat
+

Wirtschafts
und

Sozialrat

Vorstand Begleit-
Ausschuss 
INTERREG

EMR-Büro

Begleitgruppen

Sicherheit Gesundheit Mobilität 
und 
Infrastruktur

Wirtschaft 
und
Innovation

Kultur
und

Tourismus

Wissens-
Institutio-
nen

Arbeits-
markt
und

Bildung
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